
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Frankreich
Gastinstitution: Université Sorbonne Nouvelle Paris 3

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Nach erfolgreicher Nominierung bei der Partneruniversität seitens der FAU steht einer Bewerbung bei 

der Gastuniversität  mehr im Wege. Unter folgendem Link sind auch nochmal die Anforderungen (wie 

z.B. Französischkenntnisse auf dem Niveau B2) und die einzelnen Schritte aufgeführt die erledigten 

werden müssen für eine Bewerbung an der Sorbonne Nouvelle: http://www.univ-paris3.fr/venir-dans-

le-cadre-d-un-programme-d-echange-23187.kjsp?RH=1209061830093. Im nächsten Schritt geht es 

dann darum eine vorläufige Kursliste an Frau Isabelle Barraquand zu schicken die sich um die 

gesamte Erasmus Koordination kümmert.Anschließend ist es sehr wichtig sich frühzeitig um eine 

Unterkunft zu kümmern, da es in Paris bekanntlicherweise nicht so einfach ist eine Wohnung zu 

finden. Weitere Tipps dazu weiter unten im Bericht. Eine zusätzliche Auslandskrankenversicherung 

zur normalen europäischen habe ich ebenfalls abgeschlossen diese aber nicht benötigt.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Da ich in München wohne war es für mich überhaupt kein Problem mit der Bahn nach Paris zu fahren 

was ich auch jederzeit dem fliegen vorziehen würde. Von München aus gibt es eine Direktverbindung 

mit dem TGV nach Paris, die insgesamt circa sechs Stunden dauert. Zudem ist das Reisen mit den 

Zug auch einfacher wenn man viel Gepäck hat. Auch von Nürnberg gibt es eine gute Zuganbindung 

nach Paris. Ich kann empfehlen sich frühzeitig Gedanken zu machen wann man genau reisen möchte 

da dann die Tickets noch deutlich günstiger sind. Auch für die Rückreise empfiehlt es sich frühzeitig 

Tickets zu buchen, da die Züge gerade im Mai/Juni wenn die Rückreise normalerweise erfolgt durch 

Touristen sehr ausgelastet sind.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Ich persönliche habe den Tipp von Frau Barraquand beherzigt und mich direkt für die 

Wohnheimangebote für Erasmus Studierende angemeldet und hatte damit letztendlich auch Erfolg. 

Die Zusage für einen Platz im Wohnheim habe ich allerdings erst Ende November bekommen und ich 

habe auch einige kennengelernt bei denen das dann nicht geklappt hat und die dann innerhalb 

kürzester Zeit noch etwas anderes finden mussten. Deshalb würde ich mich nicht auf einen Platz im 

Wohnheim verlassen und mich auf anderweitigen Plattformen wie Airbnb, Lodgis, Seloger 

erkundigen. Andere sind auch mit Hilfe von deutschen Immobilienmakler fündig geworden. Nicht 

wundern bei Crous, dem Anbieter der Studentenwohnheime aber auch bei anderen Wohnangeboten 

ist es in Frankreich immer Pflicht eine Hausratsversicherung abzuschließen, ich habe meine bei ADH 

assurances abgeschlossen. Wenn man einen Platz im Wohnheim bekommt ist es zusätzlich noch 

Pflicht sich bei Visale zu registrieren, eine Art Online Schufa Auskunft die zur Absicherung dienen 

soll. Als weiteren Tipp kann ich noch anmerken, dass man sich finanzielle Unterstützung vom 

französischen Staat einholen kann über die CAF dazu muss man sich allerdings ein französisches 

Bankkonto einrichten lassen.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Mein Tipp ist hierbei sich bereits frühzeitig die Kurslisten anzuschauen die hier (http://www.univ-

paris3.fr/catalogue-de-cours-etudiants-d-echange-740959.kjsp?RH=1248098578154) gefunden 

werden können und sich Gedanken zu machen über etwaige Learning Agreements. Das bedeutet, 

dass man sich am besten im Modulhandbuch der FAU Kurse raussucht die man so oder so gerne 

belegen würde und dann versucht an der Sorbonne Äquivalente für diese Kurse zu finden. Dies 

erleichtert die Erstellung der Learning Agreements später deutlich. Ich persönlich wusste bereits 

vorher, dass es an der Sorbonne Nouvelle etwas schwierig wird Kurse zu finden die ich mir in 

Deutschland für mein Studium anrechnen lassen kann, da ich Wirtschaftswissenschaften studiere und 

lediglich über den Studiengang Sozialökonomie ins Ausland Gehängen bin. Ich habe daher 

ausschließlich nicht BWL Vertiefungen (hauptsächlich sozialökonomsiche) belegt die sich in den 

Bereichen Marketing und Kommunikation befunden haben. Hierbei kann ich auf die deutschen Module 

Internationale Studien 1 und 2 verweisen, sowie auf den Auslandsblock. Falls einem französische 

Kurse doch zu schwer sind findet man am Lehrstuhl LEA auch einige englische Kursangebote. Ich 

persönlich habe meine Kurse an den Lehrstühlen LEA und ICM belegt. Auch Sprachkurse werden 

angeboten die zwar in Deutschland nicht angerechnet werden können aber helfen Kontakte zu 

knüpfen und natürlich sein Französisch zu verbessern. Diese findet man am Lehrstuhl DLFE. 

Grundsätzlich herrscht an den meisten Lehrstühlen Anwesenheitspflicht was die meisten Lehrer auch 

sehr streng nehmen. Zusätzlich gibt es in jedem Kurs normalerweise jeweils zwei Prüfungsleistungen. 

Meistens eine mündliche und eine schriftliche. Bei den mündlichen sind Präsentationen in 

Gruppenarbeiten recht beliebt was einem hilft auch Anschluss bei den französischen Studierenden zu 

finden die normalerweise eher unter sich bleiben. Die schriftliche Prüfungsleistung besteht entweder 

aus einer Online Prüfung oder aus einer ganz normalen Klausur so wie bei uns auch. Durch die zwei 

Prüfungne gibt es auch eine ähnliche Aufteilung wie midterms und final exams, man halt also nicht 

eine große Klausurenphase am Ende sondern eher zwei. Ganz allgemein würde ich das Kursniveau 

als ein wenig niedriger beschreiben als bei uns jedoch darf man vor allem die französischen Kurse 

auch nicht unterschätzen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Frau Barraquand leitet alle Erasmus Tätigkeiten an der Sorbonne Nouvelle und ist auch sehr 

hilfsbereit. Wann immer man ein Problem/ eine Frage hat kann man sich an sie wenden. Die 

Sekretärinnen in den Fachbereichen sind leider nicht ganz so nett, dennoch kommt man auch mit 

ihnen aus. Ein gutes Französisch ist hierbei jedoch von Vorteil. Allgemein war die Betreuung aber 

sehr gut.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)



Die eigene Bibliothek der Sorbonne Nouvelle ist super modern und ausgestattet mit einigen 

Annehmlichkeiten. Ich würde empfehlen am Anfang bei einer der Bibliotheksführungen 

teilzunehmen, da man hierbei alle Funktionen und Möglichkeiten kennenlernt, dies ist jedoch kein 

Muss. Die Bibliothek beinhaltet einige Möglichkeiten zum Lernen, PCs und auch 

Gruppenarbeitsräume die super sind für die zahlreichen Gruppenarbeiten aber meistens sehr schnell 

ausgebucht sind. Reservierungen sind über die Website der Bibliothek (https://www.dbu.univ-

paris3.fr/bibliotheques/bibliotheque-sorbonne-nouvelle-bsn) möglich. Auch die Klassenräume sind 

sehr modern ausgestattet. Am Campus Nation wo alle Kurse stattfinden gibt es ebenfalls eine Mensa 

und eine Cafeteria in der man für wenig Geld essen kann.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Paris ist eine tolle Stadt mit unendlichen Möglichkeiten. Kulturell ist natürlich einiges an Museen 

geboten, wobei man erwähnen muss, dass alle staatlichen Museen für alle EU Bürger*innen für unter 

26 Jahren gratis sind, was super ist. Zusätzlich dazu gibt es natürlich weitere interessante 

Sehenswürdigkeiten die man abklappern kann. Dennoch kann ich es nur empfehlen sich auch abseits 

der Touristen ein Bild zu schaffen und die Stadt richtig kennenzulernen. Auch für die Oper kann man 

recht kostengünstige Tickets ergattern wenn man rechtzeitig dran ist, denn für die pre Premiere gibt 

es teilweise Tickets für Studierende für bis zu 20€. Die Französische Küche muss man mögen es gibt 

jedoch eine gute Möglichkeit diese preiswert zu erkunden und zwar in den sogenannten Bouillons. 

Das sind recht große Restaurants die jedoch deutlich geringere Preise als in den restlichen 

Restaurants anbieten, deshalb findet man vor Ort auch vor allem ein junges Publikum. Das Essen 

schmeckt jedoch super und es ist jedes Mal wieder lohnenswert gewesen. Geld abheben kann man 

soweit ich weiß überall aber ist vor allem bei der BNP Paris kein Problem. Ich muss allerdings sagen, 

dass ich außer für die zahlreichen Flohmärkte die es in Paris gibt kein Bargeld gebraucht habe da 

man wirklich überall mit Karte zahlen kann. Dabei hatte ich auch eine ganz normale Visa Kreditkarte 

dabei und hatte mit dieser auch keine Probleme. Auch bezüglich meines Handyvertrag hatte ich 

keinerlei Probleme, ich habe ganz normal meinen deutschen Vertrag weitergeleitet mit meiner 

deutschen Nummer.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Generell sind die Lebensunterhaltungskosten ein wenig höher als in München. Die Mieten sind noch 

höher, mit einem Platz im Wohnheim kann man dies jedoch umgehen, ich habe z.B. ca 390€ pro 

Monat gezahlt, was für Paris wirklich günstig ist. Wie bereits oben erwähnt kann man aber den 

Zuschlag von der CAF beantragen für seine Unterkunft. Auch Essen gehen und einkaufen ist dort 

teurer. Alleine mit der Erasmus Förderung kommt man deshalb denke ich nicht aus wenn man auch 

etwas erleben möchte. Es bietet sich an daher vorher schon etwas Geld angespart zu haben. Es gibt 

jedoch auch einige Dinge die man mit begrenztem Budget unternehmen kann so sind wie ich ja 

bereits erwähnt hab vor allem kulturelle Einrichtungen kostenfrei und auch Besuche in den 

zahlreichen wunderschönen Parks oder Picknicks an der Seine.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Für mich war die Anmeldung zu den Kursen am Anfang (die inscription pedagogique) leider ein wenig 

stressig, da es in den Büros der einzelnen Lehrstühlen zu Verwechslungen in meinen Kursen kam und 

ich mich sehr kurzfristig organisieren musste und unter anderem meine Learning Agreements 

nochmal anpassen musste. Außerdem hatte ich wirklich die meiste Zeit Pech mit dem Wetter aber 

dessen muss man sich in Paris einfach bewusst sein von daher war das auch nicht so schlimm. Ganz 

allgemein muss ich aber sagen, dass ich jedem einen Aufenthalt in Paris an der Sorbonne Nouvelle 

empfehlen würde da man so auch über seinen Horizont hinauswächst, persönlich als auch in 

akademischer Sicht.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Wie oben schon erwähnt ist Frau Barraquand diejenige die man bei Problemen kontaktieren sollte 

unter erasmus-incoming@sorbonne-nouvelle.fr. Ansonsten ist es vielleicht hilfreich zu erwähnen, 

dass es eine Seite des Auswärtigen Amts gibt mit einer Liste an deutschsprachigen Ärzten in Paris, 

wenn man im Ausland krank ist hilft es eventuell doch auch seiner Muttersprache erklären zu können 

was falsch ist: https://allemagneenfrance.diplo.de/fr-de/service/13-anwaelte-aerzte-uebersetzer-

seite/listen-paris/-/2544446.

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


